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Bevölkerungsentwicklung Luckenwaldes 2006 - 2013 



Klassenraumbilanz der drei Grundschulen 

Raum MBJS-

Empfehlung  für 

3-zügige GS 

F.-L.-Jahn F.-Ebert E.-M.-Arndt 

 

gesamt 

Klassenraum 50+ 18 18 23 9 (+ 3 Horträume)  50 

Gruppenraum 40+ 6 6 1 0 7 

Lehrmittelraum 2 3 2 1 

FR Phy/Chem/Bio 1 1 1 1 

Vorbereitungsraum 1 2 1 1 

FR Musik/Kunst 2 2 2 1 

Vorbereitungsraum 2 1 2 1 

Mehrzweck/Aula 1 1 Theater Sporthalle 

Schülerbibliothek 1 1 1 0 

Verwaltung 8 8 8 7 

Sporthalle 1 1 1 1 
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Allgemeine Rahmenbedingungen angewendet auf die Arndtschule 

 Die Raumprogrammempfehlungen des MBJS unterstellen, dass für 

jede Klasse ein Klassenraum zur Verfügung steht ( Klassenraum-

prinzip). Daneben gibt es Gruppen- und Fachräume – je nach 

geltender Stundentafel. 

 Das bedeutet für die Arndtschule aufgrund der neun für den 

Unterricht zur Verfügung stehenden Klassenräume: 

 Maximal können drei Jahrgangsstufen einzügig und die übrigen 

drei zweizügig beschult werden. Derzeit ist die Schule in den 

Jahrgangsstufen 1, 2 und 6 einzügig und in den Jahrgangsstufen 

3,4 und 5 zweizügig. Zum Schuljahreswechsel 2014/15 scheidet 

die Jahrgangsstufe 6 aus und macht damit Platz für eine einzügige 

Jahrgangsstufe 1. 
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Entwicklung des Klassenraumbedarfs an Grundschulen 
Prognose vom März 2013 (Ist in Klammern) 

Jahr 

Prognostizierte Anzahl 

Einschulungen 

 

Schülerzahl 

gesamt 

Durchschnittliche 

Klassenfrequenz 

Einschulungsjahrgang 

Anzahl Züge 

Einschulung 

Klassenanzahl 

gesamt 

2012 160 872 26,7 6 37 

2013 134 (137) 867 22,3 6 37 

2014 184 (185) 905 26,3 (23,12) 7 (8) * 39 (40) 

2015 138 908 23,0 6 38 (39) 

2016 136 896 22,7 6 38 

2017 150 902 21,4 7 38 

2018 159 901 22,7 7 39 

2019 162 929 20,3 8 41 

2020 163 908 20,4 8 42 

2021 163 933 20,4 8 44 

2022 160 957 22,9 7 45 

2023 158 965 22,6 7 45 

2024 153 959 21,9 7 45 

2025 148 945 21,1 7 44 

2026 141 923 20,1 7 43 

2027 135 895 22,5 6 41 

2028 128 863 21,3 6 40 

2029 121 826 20,2 6 39 

2030 114 787 22,8 5 37 

5 

*) Die Stadt erhielt für 2014/15 die Zustimmung des Staatlichen Schulamtes für einen achten 

Zug des Einschulungsjahrgangs. 



Grundschulanmeldungen 2014 (Stand: 27.3.) 

Grundschule Anmeldungen Zügigkeit Klassenstärke 

Arndt 26 1 26 

Ebert 90 4 23 

Jahn 63 3 21 

6 Herzog-von der Heide / Seifert 09.04.2014 

Laut Anlage 1 zu den VV-Unterrichtsorganisation beträgt die Bandbreite pro 

Klasse 15 bis 28 Schüler, die höchst zulässige Schülerzahl beträgt 30. Der 

Frequenzrichtwert beträgt 23 Schüler.  



Einschulung 2014 unter Berücksichtigung aller Ummeldewünsche 

Grundschule Wunschmeldungen Zügigkeit Klassenstärke 

Ernst-Moritz-Arndt 32  

( von Jahn: 3) 

(von Ebert: 5) 

(an Jahn: 2) 

2 16 

Friedrich-Ebert 75 

(von Jahn: 2) 

(an Jahn: 11) 

(an Arndt: 5)  

(Nach NU 1) 

3 25 

Friedrich-Ludwig-Jahn 74 

(von Arndt: 2) 

(von Ebert:11) 

(an Arndt:3) 

(an Ebert:2)  

(Von NU: 3) 

3 25 

7 Herzog-von der Heide / Seifert 09.04.2014 



Problem bei der Berücksichtigung aller Ummeldewünsche 

 Die Klassenfrequenzen sind unausgewogen (16 oder 25 Kinder).  

 Den Einschülern an der Jahnschule kann kein ortsnaher Hortplatz 

zugesichert werden (Die Kapazität beträgt 180 Plätze - inkl. 20 

Plätze, die neu im Gebäude des Jugendclubs Treffpunkt 29 

angeboten werden. Benötigt würden 190) 

 In der Arndtschule müsste ein Fachraum als Klassenraum für den 

zweiten Zug der Jahrgangsstufe 1 umgenutzt werden. ( Die 

Betriebserlaubnis des „Arndtschulenhortes“ Regenbogen lässt eine 

Kapazität von 125 Kindern zu, die ausreichend wäre.)  
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Planfall mit dem Ziel, an der Arndtschule in 2014/15 
zweizügig einzuschulen: 

 Die wechselwilligen Eltern der Ebert-Erstklässler können davon 

überzeugt werden, statt der Jahnschule die Arndtschule 

anzuwählen. 

 Die zur Ebertschule wechselwilligen Eltern der Jahn-Erstklässler 

können davon überzeugt werden, ihre Kinder in der Jahnschule zu 

belassen. 

 Der Kunst/Musikraum der Arndtschule wird für das Schuljahr 

2014/15 als Klassenraum umgenutzt. 

 Im Schuljahr 2015/16 wird in der Arndtschule einzügig eingeschult. 
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Auswirkungen des Planfalls 

Grundschule Ummeldungen Zügigkeit Klassenstärke 

Arndt 43  

( von Jahn: 3) 

(von Ebert: 16) 

(an Jahn: 2) 

(an Ebert: 0) 

2 22 

Ebert 74 

(von Jahn: 0) 

(von Arndt: 0) 

(an Jahn: 0 

(an Arndt: 16)  

3 25 

Jahn 65 

(von Arndt: 2) 

(von Ebert:0) 

(an Arndt:3) 

(an Ebert:0)  

  

3 22 
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